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Kiittnere, Tuas dulees queaue solligl
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Leucoris Aonio quas parit alta jugo. 7
Scilicet optatos carpis, tua præmia, fruckus,

Quos meruit CGlarius: Theſpia cura, laborl
Vera loquor, ſhectata Tha æſt induſtria nobis;
Hic ubiPjisſlacas Lißna potat acuas.
Gratulor hinc plerias Sophici Tibi Nectaris uvas,

Quæque refers doctis Laurea ſerta comis.
Tu cole vitigeros porro ſub Apolline colles,

Socratici venient pocula plura meri.
Quu bibit inde ſapit, Cyathðs nam cæſia Pallas

Exhibet ipſa ſuos, qui bibit inde ſapit.
Nrrijſt

D. Joh Cyprianus
Thetl. Pfoſ. Ordini. Cano-

nieus fizenſis

Oſte trumpht dule il Ea oſjam Iam es ooDPræmis, 16 Venetiis. Cælateusque töfrt.
Perdomitis vitiis, nientis ruditate iubacta

Piæmia ſie fekx jatn auotjue vidtr hibass2 n
Nam Tibi dat Sophie victtices impigra lauros,

D rr

vaa ds dilitisſin gratulatus ſeripfit

D. Johannes Schmidius,
P. P. Conſiſtorialis.



Er in den Buchern ſich nach Weißheit umgefehen,
XW und bald den Grotium, vald Pufendorfgeliebt;
Der kan mit leichtemm Weg zu der Aſtræa gehen,

Wann er ſein muntres Hertz derſelben Rechtengiebt:
Dergleichen weiſen Rathwird memand leicht verlachen

Er hat ihn wohl verſucht, mein werther Muſen-Sohn
Jn der Philoſophie und nicht in Rechtes-Sachen.

Und ſich dadürch erlangt der Weißheit golbnen Lohn.

Nun wird Sein muntrer Rleiß von Wittenbergbeehret
Darnach ein fauler Kopffgar offt vergebens ſtrebt.

Und wird nicht dieſer Ruhm einmal noch mehr vermehret,

Wann ihn der Himmelbald gar inein Amt erhebt?
Zur wohlverdienten Magiſter-Wurde wolte dem Herrn

Canditato hiermit gratuliren

D. Chriſtoph Schreiter.
CT calido Martis rigididucuntur amore,
~Acejus cupiunt hörrida caſtra ſequi.

Ancipites ſubeunt caſus, dubiosque labores:
Aſt operæ raro præmia juſta ferunt.

Duleia Caſtalidum turbæ qui caſtra ſequuntur,
Hos teneræ lauri munera certa manent.

Hæc Tibi nunc, Juvenis Doctisſime, tempora cingit,
Ac mea ſponte ſibi jungere vota jubet.

BSiò Kirrrneno ex animogratulatur, bom quævis
apprecatur,

D. Troppanneger.
Ex Weißheit ſonſt ihr Freund(das ſind wol Wunderſachen!)
/Derlaſtnchheure gar uihren Meiſter machen,A

Und Plato ſelbſt nicht meht en noherwilul chrt:
Nun, da die xenver ſich wiedir auf als Schüler führen.

Doch wer der Gottlichen Welt-Weißheit Lehrer hort.

Dentan mit Recht auch ihr Magiſter- Titul zieren.Gl'etk nſchend ſchrieb dieſes
u wuJK. M. D. Med Pract. Lipſ.

TN lare continui noſtro, RUTNERE, laboris
I Vidiac miratus ſurnmonumenta tui.
Vidi Lipſiacos celebrare audireaue Patres,

Quos pronos vidi laudibus eiſe tuis.
Eroni ſtſaeili ti Nas Vrt berga ferebat,

ora pre o 1eInde capis:: laudigratulor ergotuæ.
Applaudens honoribus Clariſſ. Dn. M. Kirrvma

r J e tule t t ſeript,,41 Ludovicus Chriſtianus Crelũus,
P. P.t  Sen.
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-nuHoc turviſſimumeſt, quod nobis objici

Verb Philyſophiæ, nonopera nos tractare.

o Schande utts/ daß offt die philoſophſme Lehre
J Jn bloſſen Terminis, und in nichts mehr beſtehk.
Jhm aber, werther Freund, bringt es die groſte Ehre,

Daß ſeinrealer Fleiß auf That und Wahrheit geht.
Er fahre ferner fort in rechter Weißheits Proben

So wird man billich ihn als einen Meiſter leben.

L. Romanus Teller, Archidiac.
zu S. Nicolai in Leipzig

Unt quos fucatus ſplendor titillat honoris, —ee

Ect trahit ad titulos ambitioſus amor,
Quorum doctrinæ ſi vis expendere pondus,

Nil præter vacuum nomen ab arte vides.
Te contra, KUTTNERE, ſacras adamaſſe Camœnas

Te mentem ſtudiis excoluiſſe juvat.
Sic Tibi gratamur, non indignamur honores,

Quos bene captanti Leucoris alma parat.
Te namque haud tituli decorant, non jura Magiſtri,

e potius titulis addere dico decus.
CL Br. CANDIDATO animo libenti prolixoque

novos honores gratulatur

L. Fridericus GuilielmusSchlit
Fnxerat ingenium, mores; cætera mentis
Munera præſentis Plisſica Muſa viri.
Vidit, hoc ſtudium laudavit amica Sororis

Leucoris, hinc Juvenem vult ſibi præſto dart.
Muneris hocce tui fuit expoliiſſe, ſed, inquit,

Condecoraſſe caput, munerſs eſto mei.
Dixerat, Juuenem circumdat tempora Lauru,

Sic dedit argentumliſſa, ſed Aibis ebur.
His paucis promeritos honores Politiſſimo.

Juveni, Auditori olim ſuo feliciter fſor-
mato, feliciſſimos precatur

M. Jeohann Gottlob Pfeiffet,

E=VV\JV E.P. Extr. Lipſl. lli s—uEsdit ich mein Freuud iepund GluckwunſchungsVerſe ſchreiben,

7
v

Wo miſt ein hoher Geiſt die xeder voch antreiben,
Danmntich ieinen Flein hierburch könt zeigen an,

etue Und weiſen, was darauff vor Ehre tolgen kan.

Allein

ü  ſ



Allein mein ſchwacher Kiel kans iekd nicht præltiren,
Was etwan mein Gemulth und Sinne behnch tuhren,

Drum mach ichs auch gantz Furũ, und iende hierbey ein
Den Wunſch, der wohl gemeint, wird hicht vergeblich ſeyn.

Der dreymal groſſe GOTT, der daim Lichte wohnet,
Und, die ihmtrauen feſt, gantz mildiglich belohnet,

Laß ihn ſamt ſeinem Thun zum Segenſeyn geſetzt,
Umdwende gnadig ab, was ſeinen Fleiß verletzt.

Schriebs in Eil

Gottfried Reiniſch,
Pfarrer in Freyroda.

Bey Jhn hat ſich, werther Freund, Gnade und Natur verbunden,
Beyh Jhn wird Gelehrſamkeit und ein fittſäm Thun gefunden,

Bey den Theologſchen Wiſſen hat er auch das Thun geübt,
Wie ihm dieſes meine Kantzel, ſchwiegich auch gleich/Zeugniß giebt.

Drum iſter vonSovhie billig ſo belohnet worden,

Und ihr edles ElbAlthen ſetzt Jhn in Maziſter-Orden
Naat nun aber die Welt-Weißheiti ym dergleichen Crantz bereit,

Sooqhatihm die Gottsgelahrheit auch den PrieſterHut geweyht.
Hiermit  wolte detn neuen errn Magiſter ju der ruhmlich

erſangien Mazitler. Wurde von Hertzen gratuliren,
uünd dabey alien die Belohnung ſeines rechtſchaffenen

Fleißes in ber Theologie mit guten Grunbe om-

utein
M  Joh. Cari Clausvwitz,

Pfarr in Wiedritzſch und Seehaußen
Wo man, wie feſtes Kitt an kehr und Buchern hanaet,

Wo man ſo Tag als Natht mit allen Ernſt ſtudirt,da iſts kein Wunder, daß man Wiſſenſchafft erlanget,

Und daß auch ſelbige mit Ruhm belohnet wird.Ann Jleiß und die Ehre ſind ſtetia verbunden

Und werden genaue verkittet gefulden·

Ge werthiter Gonner, eetgkuns dieſes im Exempel:
Hat Lewig &tien dleiß bißher mit Luſt geſehn,

Merden ſonſt durch Wiſſenſchafft, darauff die Vernunfft uns führet,

Slnd die die Natur uns lehrt. unſre Sitten ſchon nolirer:
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So fuhrt ihn Wittenberg davor in Ehren: Tempel.
Daraus er wieder wllals Herr Magiſter gehn.

Jch wunſche von Hertzen. GOtt ſegne die Ehre,
Und gebe, daß ſie nch bald beſſer vermehrt.

n

Dieſes wenige ſchrieb auf Verlangen dem viel

tgeehrten Herrn Magiſter zu ſchuldigſten

yhren in aller El
14

C. L. P. l H. L.

Clariſſime Honoratiſſimeque Domine
Patruelis,

Cunt homines, eorumque haudexiguaſeges, qui ſuis hine inde opinio.-

num monſtris Eccleſiam Chriſti orthodoxam turbare atque infeſtait
perpetuo gaudent. lis merito accenſemus illos, qui conſpicui illius olim
turbatorisEccleſiæ Caroloſtadii partes ſectantes, adhuc hodienumintem-
peſtivo Zelo adverſus literarum ſtudia, eorumque juſta præmia, titulos
inquam, dignitates, honores Academicos mirum in modum debacchan-
tur, detorquentes eam ob caufam, quo magis nugas ac deliramenta ſua

fuleiant, abſolutum illud, quod vocań; interdictumCriſti Salvatoris no-
ſtri: Nolite vos vocari Magiſtros,quia Magiſier veſlerunusæſi. Aſt miſelliiſti
depravatores cum ſuis ſociis quanquam ;am olim a cordaãtioribus egregie
ſint depexi, tamenut fanaticurmſium furorem compeſcant, aut penitus
deponant, nullo unquam muãò adduci potuerunt, ſed firmiter perſvaſi
inanes ac futiles ſententias ſuas in verbo Dei ſolide fundatas eſſe, contradi-

centibus eandem perpetuo cantilenam oggannire atque obtundere con-
ſveverunt. Quoduti jam pridem Tu, Patruelis amantiſſime, ex ore cele-
berrimorumDoctorumLipſienſium, Philoſophica pariter ac ſacra dextre
tradentium, (quos ſine intercapedine audire peraliquot annos Tibi licuit)

cognoviſti: ita altius illa hic repetere narum aut nihilrefert. Tu vero
perverſa iſtorum hominum judicia nihil moratus, nunc quoque dignus

p

1quemadmodiim non abs reauguror Te hisce ſtimulis gloriæ magis ma-
gisque concitatum omnem operam daturum, ut conſummato non mi-
nus feliciter ſtudio Theologicoinaltioremhonoris gradum atque faſtigi-
um deinceps evehi queas; ſta Deumiminottalenrtacita mentis voceoh-
teſtor, ut Te uberiori, ſi ita viſum fuerit, dignitatis pondere auctum, ac
præfixam ſtudiorum Tuorum metarn tandem pertingere ſinar. ini-
rem epiſtolam, niſi unicuntad jicere mihi inanimo eſſet:: Si forſan con-
tigerit, ut malevoli de honoribus Tuis detrahere auſint, in mentem, quæ-
ſo, revoca illud: Iuvidia gloriæ comes eſt. Hisce abrumpo. Vale:

T

prolixiori animi adſectu, quæm ſylo vuuu ναο
wa.. G. Kleinpaul.I m Ma.
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Ein Freund, Jhin will gewiß die Meße nicht gefallen
Die Leiprigienger Zeit in inen Mauren hält:

9— dieſesmahl vorfallt:v Weil Er ſich vorgeſetzt nach Wittenberg zu wallen;

In Leipzia hat Er zwar geiebet und geworben,
Sein Fleiß und iöblich Thun iſt hier ſehr wohl bekannt:

Er hat gar wenig Zeit mit Mußiggang verdorben,
Bloß aber zum Gewerb dieſelve angewandt;

Sein Sinn ſtund nuür dahin, wie Er fur allen Dingen

—dDaher Er wucherte mit unyerdroßnen Fleiß.
Drum ſolte Er nun auch die uiterelſen ziehen,

Wo Er das Capital bißhero anaelegt:
In Leipzig ſolte Jhm ſein eiifiges wemühen

Die xinſen liefern ein, ſo vtei die Slinme tragt.
Allein ne werden Jhm'wo anders angewieſen,

Er.kriegt nach Wittenberg die Asſignation;
Daſelbſt ſoll Er nach Wundich, was Jhm gebuhrt, genießen,
Es iſt der Wechſel-Brieff dort acceptiret ſchon:

Und alio kan mans Jhm, Geehtter, nicht verdencken,
Daß Er daſelbit vermigt den Wechſkl eincasſirf.

Der Himmel wotlt Jhm bäid groe Summen ſchencken!
Ja, ſie ſind ſchon parat; wenner ſo fort ſtudiert:

ſ NMigdieſen Wenigen wolte ſeinem geehrtem

cFreunde zu der in Wittenberg ruhm
iimſt erlangten Magilter. Wurde in Eil

tratuliten, und allen erwundſchten Sue
gels in denen wohlangefangenen Studiis

2r ra
hertzlich anwundſchen

M: Joh. Caſpar Rregel, Sangernuſ.
Lipſ ad s. Nic. Goncion. Sabbail

*ng

O iſts, wann Er mit Luſt und auch Verſtande lieſet,

B rifft,VDun an annn undie nn igtiDi Wiß Gt dur h
Nn—Wo—s Den langſt verdienet hat ein aungeweckter Geiſt.

Und iſt zum Preiß aeſetzt, woöhl. td on au ſich retßt!
xWohlan! der Ehren-Cranßz, und denen Zierde pranaet,

a
Er iſts, der ſolchen &m anletzs m ſt peget,

Er ſpahret keine Muh nach dieſem antz zu gehn/Aun welchem Wittenberg has arone gepraget,
Das beh dem Namen mag nt Ruhm und Ehre ſtehn.

Nun
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Nun hat Er ihn erlangt, ich will Jhm gratuliren,
Und wundſchen, daß das M, ſo tauſend in ſich halt,

Auff tauſendfache Art Jhm moge Gluck zutuhren,
Und wohl! jo GOtt nur ihm bald in die Kirche ſtellt!

Hiermit wolte ſeinem werthen Academi-
ſchen Freunde in Leipzig zu der rühml.
Magiſter-Wurde ergebenſt gratuliren

J

M. David Gottlob Burcardus,
Doebeln. Miſui.

Erraro Sophiæ ſponſi doctique pique
Eſſe ſolent, uno ſæpius ecce carent.

juvat, pietasque juvat.

ATE, vera loquor, FAUTOR, comitatur utrumque,

Pluribus inde bono vere quo major utroque es,
Sponſus ed Sophiæ dignior IPSE venis.

Inque bono, ut perges, ſi pergis creſcere, tandem J
Officium poteris dignus obire ſacrum.

Ea Fautori ſuo Amico Aeſtumariſi-
mo de honoribut nvis gratulatur

Daniel Gottlob Miiller,
Phil. Baccal.& S.S. Theol. Cult.

WMWe Schweiß und Arbeit flieht, der muß im Winter darben,
Und wer die Saat verſaumt, bringt keine Fruchte ein;

Haiingegen traget der mit, Freuden ſeine Garben,
So einbfig fich erwieß die Korner auszuſtreun:

So geht es immer zu bey denen Muſen-Kindern;
Wird da die Fruhlings-Zeit mit Arbeit zugebracht,

Laßt man ſich an den Fleiß zu lernen nichts verhindern,
So iſt zur Erndte ielbſt die Anſtalt ſchon gemacht.

Das iſts, ſo Sie bißher, Hochwerther, wahrgenommen,
Jhr Sinn war immerfort auff dieſes nur gericht,

Wie Sie zur Wiſſenſchafft und Weißheit mochten kommen,
Was Wunder, da der Fleiß Sie viele Frucht verſpricht.

Sie fanaen ja ſchon an zu erndten, da wir ſehen,
Wie Sie der Lorbeer-Krantz kan herrlich ichmucken, ziern,

GoOttlaße Siedoch fort in voller Erndte ſtehen.
Er wolle Sie nach Wundſch zu großern Ehren führn.So wolte oem Hochwerthen Hn. Maginter,ju der hochſt ·uhml.

erlangten Dienitat gratuliren ein treuer Schul FChriſtoph Gottfried Suttinger, SS. Th Stud-

gh ſoll Jhm; werther Freund, zu Ehren Verſe ſchreiben,
c* Allein ich will Jhm diß vorietzd ſchuldig bleiben.

Wen Weißheit, Froammigkeit und ſittſam Weſen ziert,
Der hat auch ohne Vers mit Ruhme promovirt.wolte ſeine Schuldigkeit aegen den Hn.

Magiſter, als ſeinen lithertheſten Freund be

zeugenGabriel Matheſius, S. Theol. Stud.
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